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Beilage zu 33 der Karlsruher Zeitung .
Sonntag , 8 . Februar 1883 .

Deutsche Interesse « i « der Sudsee .
(Schluß .)

(Anlage )
Berlin , 29 . Dezember 1884 .

, ,te » ausr « a . betreffend unsere Verhandlungen
mit England über Neu - Guinea .

Kchoo im Juni d . I . zeigte unS eine Genossenschaft deutscher

« ^ Sangehöriger ^ , daß sie im Begriff stehe , ein bereits im

q »bre 1860 beabsichtigtes , unter dem Eindruck der Ablehnung

! er Samoa -Vorlage zurückgestelltes Unternehmen nach der Nord -

Ostkiiste von Neu - Guinea und dem » eubritannischen Archipel zur

Ausführung zu bringen . Sie verband hiermit den Antrag , daß

ihr hierfür der Schutz der Kaiserlichen Regierung in demselben

Umfange wie den deutschen Unternehmungen in Westafrika ge¬

währt werden möchte. Diesem Anträge wnrde seitens der Kaiser¬

lichen Regierung entsprochen : unsere Kousularbeamten und SchiffS -

kommandavteo in der Südsee wurden schon damals ermächtigt ,
bie unabhängigen Gebiete auf der Nordküste von Neu -Guinea ,

östlich von der holländischen Grenze , sowie im Archipel von Neu -

Kritannien , wo deutsche Niederlassungen beständen oder Länder¬

erwerbungen durch Reichsangehöeige bewirkt würden . unter den

Schutz Seiner Majestät des Kaisers zu stellen . Vermittelst des

Erlasses an den Kaiserlichen Botschafter in London vom 2 . Aug .

sprachen wir der englische» Regierung gegenüber den Wunsch

ouS, unS mit ihr über eine Abgrenzung der beiderseitigen Macht -

sphären in der ganzen Südsee und über die von jedem Theilc

den Angehörigen des andern TheilS gegenüber in Anwendung zu

dringenden Grundsätze zu verständigen . In dem Promemoria ,

welches jenem Erlaffe beigefügt war und dessen Inhalt später

Lord Granville als aiäs -wßwoirs mitgetheilt wurde , war mit Be¬

zug ans Neu - Guinea ausdrücklich bemerkt , daß wir zwar den

Wunsch der Australier , den der Kolonie Queensland gegenüber¬

liegenden unabhängigen Theil der Südküste der Insel zu besitzen,

für berechtigt , dagegen eine» gleichen Anspruch auf die Nord -

Ostküste für unberechtigt ansähen . An und für sich seien die un¬

abhängigen Theile von Neu - Guinea ebenso berechtigte Zielpunkte

deutscher wie englischer Unternehmungen . Wir beabsichtigen nun¬

mehr . wie iu Westafrika so auch in der Südsee diejenigen Ge¬

biete . welche durch vorherrschende Ausbreitung des deutschen

Handels oder infolge der Vorbereitungen zu dieser als geeignet

dazu erschienen, unter den direkten Schutz des Reichs zu stellen .

Zufolge Berichts des Kaiserlichen Botschafters in London vom

9 . August er . über Ausführung jenes Erlasses war Lord Gran¬

ville auf unsere Anregung wegen einer freundschaftlichen Aus¬

einandersetzung bereitwillig eingegangsn . Bezüglich Neu - Guinea 'S

äußerte er sich vertraulich , daß die Verhandlungen »wischen der

englischen Regierung und der australischen Kolonie (Queensland )

wegen Annexion des südlichen Theils von Neu -Guinea dem

Abschlüsse nahe seien. Lord Granville erkannte ferner an , daß

auf verschiedenen Inseln der Einfluß Deutschlands , auf
rindern derjenige Englands vorwiege , daß aber auch Inseln

vorhanden seien, wo die Interessen beider Länder anscheinend sich
die Waage hielten : namentlich für diese sei eine eingehende ge¬
meinschaftliche Prüfung und eine Verständigung erwünscht . Ein

gleichzeitig von dem Kaiserlichen Botschafter übersandtes Privat -

billet Lord GranvilleS vom 9 . August besagte : » Um extensiv »
vk seine form ok Lritislr autoritx in dlev - Ouinsa rvbiek vill de
»dortig »nnounoeä , vill onlx embrsee tdat part vt tke islrrnck
vkicir sxeoiallx Interests tlrs ^ nstruUnu Ooloniss , vitbout an /
xrejuäies Io »nx territorial gnestions bexoncl tlress limits . " (Die
Ausdehnung der britischen Oberhoheit auf Neu - Guinea in irgend
einer Form , welche nächstens bekannt gemacht werden soll , wird
nur den Theil der Insel umfassen , welcher eia spezielles Interesse
für die australischen Kolonien hat . DieS wird ohne Präjudiz
für irgend welche territorialen Fragen jenseits dieser Grenzen
geschehen.)

Durch Erlaß vom 31 . August erklärten wir unsere Zustimmung

zu der von Lord Granville gegebenen Anregung , unsere beider¬

seitigen Interessen in der Südsee zum Gegenstände einer kom¬

missarisch e a Auseinandersetzung zu wachen . Wir bezeich-

ucten den Generalkonsul vr . Krauel in Sydney und den Kon -

sulatsverweser iu Apia , Legalioasrath De . Stübel , als unsere

Kommiffarien und empfahlen als Sitz der Kommission Levuka,
da ohnehin vr . Krauel schon angewiesen sei, sich als Kommissar

für die Regelung der Fidji -Reklamationen dorthin zu begeben .

In einer Note des hiesigen englischen Geschäftsträgers vom
19. September — es ist dies das erste derjenigen Schriftstücke ,
auf welche Herr Meade seinen Vorwurf gründete — kündigte
unS die großbritannische Regierung überraschender Weise an , daß
sie im Begriff stehe, ihr Protekiorat über daS ganze , nicht unter
niederländischer Hoheit stehende Küstengebiet von Neu - Guinea
mit einziger Ausnahme des zwischen der niederländischen Grenze
und dem 145 ° östlicher Länge liegenden Strichs der Nordküste
zu proklamiren .

Diese Mittheilung stand im Widerspruch mit unfern Vor¬
schlägen für eine Verständigung vom August und mit den vor¬
erwähnten Aeußerungen Lord Granville 'S . Herr v . Plessen ward
deshalb durch Erlaß vom 25 . September angewiesen , Lord Gran¬
ville zu sagen , daß unS die beabsichtigte Ausdehnung des eng¬
lischen Protektorats im Norden und Nordosten von Neu - Guinea
« ach den bisherigen Erklärungen unerwartet komme und wir uns
Vorbehalten müßten , zu derselben Stellung zu nehmen . Im
übrigen werde unseres Erachtens sich die kommissarische Erörte¬
rung auch auf die Abgrenzung der beiderseitigen Interessen¬
sphären bezüglich jenes Küstenstrichs erstrecken können .

Freiherr v . Plessen überreichte unter dem 27 - September einen

Privatbrief Lord Granville 'S vom 25 . desselben Monats . worin
der Wunsch ausgesprochen wurde . daß die kommiffarischeu Be -

rathungeu , welche für die Auseinandersetzung über die kleinern
Inseln in der Südsee in Aussicht genommen seien , lieber iu
Europa statt iu der unmittelbaren Nachbarschaft von Australien
stattfiudeu möchten . Infolge dessen wurde unser Generalkonsul
Dr . Krauel von Sydney hierher berufen .

Die mittelst botschaftlichen Berichts vom 7. Oktober angekün¬
digte und unter dem 9 . desselben Monats von dem englischen
Geschäftsträger hier übergebene Note — es ist dies das zweite
der von Herrn Meade augezogenen Schriftstücke — enthält die
ausdrückliche Erklärung , daß die englische Regierung nach sorg¬
fältiger Erwäguna der von Barou v . Plessen in Betreff der
Grenze deS englischen Protektorats in Neu -Guinea gemachte »

Mittheilung beschlossen habe , diese - Protektorat auf dis südliche
Küste mit Einschluß der vorliegenden Inseln zu beschränken, statt
ihm die anfangs beabsichtigte Ausdehnung zu geben . Dies werde
ohne Präjudiz für irgendwelche territeriale Frage jenseits dieser
Grenze geschehen. Die Note enthielt ferner den Wunsch , etwaige
Fragen , welche in Betreff der außerhalb der bezeichueten Grenze
liegenden Distrikte von Neu - Guinea entstehen sollten , lieber diplo¬
matisch zu regeln , alS dieselben der Kommission zu überweisen ,
welche mit Bezug auf die Inseln in der Südsee einzusetzen beab -
ichtigt werde . (Diese Note ist der Kaiserlichen Botschaft mit
Erlaß vom 13. Oktober mitgetheilt worden .) Unter dem 8 . Ok¬
tober berichtete Freiherr v . Plessen , daß Lord Granville ihm
gegenüber ausdrücklich auf den Passus des dem Erlaß vom 2-
August beigefügt gewesenen Promemoria hingewiesen habe , wo¬
nach die Kaiserliche Regierung den Wunsch der Australier , zu
verhüten , daß sich eine fremde Macht auf der südlichen Küste von
Nen - Guinca festsetze , als berechtigt anerkenne .

Unter dem 11 . Oktober reichte Herr v . Plessen den Inhalt der
englischen Proklamation ein , wonach das britische Protekiorat über
die Südküste von Neu - Guinea östlich vom 141 ° östlicher Länge
und über die vor diesem Küstenstrich liegenden Inseln erklärt wurde .

Auf eine Interpellation im Parlament am 25 . Oktober in Be¬
treff der räumlichen Ausdehnung des britischen Protektorats auf
Neu -Guinea antwortete der Unterstaatssckceläc im Kolonialamt ,
Mr . Ashley . daß dieses Protekiorat nur an der Südküste und
über die vorliegenden Inseln - roklamirt und daß es zur Zeit
nicht möglich sei , die Jnlandgrenzen des englischen Protektorats
zu definiren ; dasselbe werde sich so weit ausdehnen , als die lo¬
kalen Verhältnisse dies erfordern würden .

Das mit botschaftlichrm Bericht vom 30 . November eingereichte
Blaubuch »Uev -6uinea . auä tke IVestsrn kaeitie Isianäs « (6 . 4217 )
enthält ejne Karte , welche die englischeProtektoratsgrenze in Neu -

Guinea auf die Südküste zwischen der holländischen Grenze und
dem Ostcap unter Einschluß der unmittelbar vor dieser Küste
liegenden kleinen Inseln mit deutlichen Linien beschränkt .

Ueber die Ausführung des durch vorstehende Schrift¬

stücke ihm gegebenen Auftrags berichtet Graf Münster wie

folgt :
London , 5 . Januar .

Ich habe , der mir durch hohen Erlaß Ew . Durchlaucht vom
29 . Dezember erlheilten Weisung gemäß . die Südsee -Fcage be¬

sprochen . Lord Granville war sehr erfreut und dankbar dafür ,
daß Ew . Durchlaucht mit Mr . Meade die Kolonialfrage be¬

sprochen hatten , bedauerte aber , daß dessen Vorschläge von Ew .
Durchlaucht für unannehmbar gehalten würden . Lord Granville
wollte die Note Mr . Scotts vom 9 . Oktober so interpretiren ,
als sei darin ausgedrückt gewesen , daß beide Theile sich einer
weitern Besitzergreifung in Neu - Guinea bis auf weitere Ab¬

machungen enthalten sollten . eine Interpretation , der ich entschieden
evtgegentral ; ich betonte , daß die Note Mr . Scotts die bestimmte
Zusage enthalten habe , daß das englische Protektorat auf den

südlichen Theil der Insel beschränkt bleiben solle , und wir einen

nachträglichen Versuch , den Unternehmungen der deutschen Untcr -

thanen auf der Nordküste von Neu - Guinea zwischen der hol¬

ländischen Grenze und dem Oftkap englischer- oder australischer -

seils Schwierigkeiten zu bereiten , damit nicht in Einklang bringen
könnten . Lord Granville sagte mir , die Angelegenheit sei im
Kabinet besprochen. Die Aufregung in Australien sei sehr groß ,
es sei bekannt , daß wegen Neu - Guineas das Verhältniß zwischen
dem Multerlande und den australischen Kolonieu seit einiger
Zeit ein sehr gespanntes gewesen und die Lage der Regierung
den letztem gegenüber jetzt sehr erschwert worden sei . Lord
Derby sei vom Kabinet ermächtigt worden , Anfragen , die ihm
von Australien aus gestellt werden , dahin zu beantworten , daß
die deutsche Besitzergreifung ohne vorh .rige Mittheilung und

ohne daß die hiesige Regierung im voraus Kenntniß davon ge¬
habt habe , erfolgt sei . daß aber über die ganze Frage mit der
kaiserlich deutschen Regierung noch verhandelt werde . Ich er¬
klärte Lord Granville , daß meine hohe Regierung bereit sei , in
der früher besprochenen Weise über die innern Grenzen zwischen
den beiderseitige» Protektoratsgebieten auf Neu - Guinea und wegen
der Ausdehnung unserer beiderseitigen Machtsphären in der Süd¬
see durch kommissarische Verhandlungen sich mit der englischen
Regierung zu Verständigen . Lord Granville erwiderte , daß er
hoffe, nächstens in der Lage zu sein , die Auffassung der hiesigen
Regierung in einem längern Erlasse an Sir Edward Malet
viederzulegeu und ihn mit Instruktion zu versehen.

(gez ) Graf zu Münster .
Sr . Durchlaucht dem Fürsten v . Bismarck .

Auf diesen Bericht des Botschafters ertheilte der Reichs¬
kanzler folgende Antwort und Weisung :

Berlin , 10. Januar 1885 .
Mit Bezug auf den gefälligen Bericht vom 5 . d . M -, die Süd¬

see - Frage betreffend , ersuche ich Ew . Excellenz ergebenst , sich gegen
Lord Granville in folgendem sinne auszusprechen : Das Be¬
dauern , welches Lord Granville Ew . Excellenz darüber zu erkennen
gegeben hat , daß mir die Vorschläge des Mr . Meade unannehm¬
bar erschienen seien , betrachte ich als eine Höflichkeitswendung ,
da ich nicht glauben könnte , daß jene Vorschläge in den Augen
des englischen Herrn Staatssekretärs der auswärtigen Angelegen¬
heiten sür uns annehmbar seien.

Was die Note des Mr . Scott vom 9 . Oktober v. I . anbelangt ,
so wäre aus der nicht prägnanten Fassung derselben der ihr von
Lord Granville oder Lord Derby beigelegte Sinn nicht zu ent¬
nehmen . Ich hätte beim Durchlesen dieser Note vielmehr den
Eindruck gehabt , daß die großbrilannische Regierung mit Rück¬
sicht auf den seit Anfang August stattgehabten Meinungsaustausch
uns durch diese Note mittheile , daß sie , abweichend von dem kurz
zuvor durch die Note des Mr . Scott vom 17. September zu er¬
kennen gegebenen Vorhaben , gegen das unsererseits Einspruch er¬
hoben worden war , ihr beabsichtigtes Protektorat auf die südliche
Küste von Neu -Guinea beschränke, und daß sie hiermit aussprechen
wollte , daß die Besitzergreifung der Nordküste seitens deS Deut¬

schen Reiches mit keinen englischen Interesse « kollidireu würde .
Ich sei hiervon so überzeugt gewesen , daß ich s. Z . zur Beruhi¬
gung der durch die ungemessenen australischen Ansprüche beun¬
ruhigten Jnteressenkceise in Deutschland eine jener Auffassung
entsprechende Mittheilung iu den öffentlichen Blättern veran¬
laßt hätte .

Wenn das englische Kabinet auS Gründen der inner » Politik

jetzt Lord Derby ermächtigt habe , Anfragen , die ihm von Austra¬
lien aus gestellt würden , dahin zu beantworten , daß die deutsche
Besitzergreifung ohne vorherige Mittheilung von unserer Seite
erfolgt fei » so könnten wir nicht zugeben , daß hierdurch an den
Thatsacheu etwas zu unserm Nachtheil geändert werde . Die
Mittbeilungen , welche von Ew . Excellenz infolge des Erlasses
vom 2 . August d . I - der englischen Regierung gemacht worden
seien , hätten deutlich unsere Absicht zu erkennen gegeben , den
nicht unter niederländischer Hoheit stehenden Theil der Nordküste
von Neu - Guinea unter deutschen Schutz zu stellen. Wir hätten
schon damals ausdrücklich erklärt . daß wir die Berechtigung der
australischen Ansprüche auf diese Küste nicht zugäben , dieses Ge¬
biet vielmehr als ein berechtigtes Kolonisatiousobjekt für Deutsche
und andere ansähen . Wir hätten schon damals kein Hehl daraus
gemacht , daß Expeditionen dorthin unterwegs seien .

Ew . Excellenz ermächtige ich , Lord Granville ein der Anlage
meines Erlasses vom 29 . Dezember v . I . entsprechendes »iäv-
wömoirs zu übergeben .

(gez .) v . BiSmarck .
An den Kaiser !. Botschafter Herrn Grafen zu Münster , Excellenz ,

Loudou .
Einem Schreiben des britischen Botschafters in Berlin ,

Sir E . Malet , vom 17 . Januar an den Staatssekretär
Grafen Hatzfeldt entnehmen wir folgenden Auszug :

Am 19 . Dezember benachrichtigte ich Earl Granville telegra¬
phisch, daß ich vom Fürsten Bismarck eine Andeutung erhalten
hätte , daß die deutsche Flagge an drei Stellen der Nordküste von
Neu - Guinea und an zehn Stellen iu Neu - Britannien , Neu -

Jrland und Sable - Land gehißt worden sei, und am 26 . erhielt
Se . Lordfchaft von dem Kaiserlichen Botschafter in London eine
offizielle Mittheilung desselben Inhalts . Se . Excellenz Graf
Münster hat ferner Lord Granville davon in Kenntniß gesetzt,
daß er beauftragt sei , zu erklären , die Regierung des Kaisers
erachte die Errichtung dieses Protektorats seitens Deutschland der
vorgeschlagenen Kommission ebensowenig zuwiderlaufead , als die
Errichtung des britischen Protektorats auf der Südostküste so be¬
trachtet werden könne. .

Lord Granville hat seitdem von Sr . Excellenz eine weitere
Mittheilung als Erläuterung der Richtung erhalten , welche die
Kaiserliche Regierung eingeschlagen , und Se . Lordschaft hat seine
Excellenz benachrichtigt , daß Ihrer Majestät Regierung sich bei
der Auslegung nicht beruhigen kann, welche die Kaiserliche Re¬
gierung den Verhandlungen gibt , die zwischenbeiden Regierungen
in Betreff Neu - Guinea ' s stattgesunden haben . Angesichts deS
Vorgehens der Kaiserlichen Regierung sind an den Kommodore
der australischen Station Instruktionen abgesaadt worden , welche
ihn beauftragen , das Protektorat der Königin zu proklamiren in
Neu - Guinea vom Ost Cap bis zum Golf von Huon , welcher
als die Grenze der deutschen Annexionen angesehen werden darf ,
und über die Louisiaden und Woodlaik - Inselgruppen . Die
D ' Entrkcasteaux - Inseln sind in der früheren Proklamation mit
inbegriffen .

Verschiedenes .
LI Mülhaufe « , 6 . Febr . (Ein hübscher Kunstgenuß )

ist uns hier gestern Abend durch das Konzert geworden , welche-
der hiesige Lehrer - Gesangverein unter Mitwirkuug des Fräulein
Marie Kohlmeyer gab . Die Leistungen der Sänger und Sänge¬
rinnen gaben durchweg einen Beweis dafür , auf welch hoher
Stufe dieser Verein steht und wie seine Kräfte mit den Jahre «
unter der vorzüglichen Leitung deS Herrn Lehrer Moninger wachse« .
Eine Tonschöpfung von ergreifender dramatischer Wirkung wurde
uns in dem Finale deS ersten Aktes aus der (unvollendet hinter -

lasscnen ) Oper „Loreley " von Mendelssohn vorgeführt , in welcher
Fräulein Kohlmeyer die Soloparthie der Leonore übernommen
hatte und dieselbe mit Gefühl und Wärme sang . Fräulein Marie
Kohlmeyer ist die Tochter eines hiesigen Polizeibeamten und hat
ihre Ausbildung am Straßburger Konservatorium erhalten .

— Leipzig , 4 . Febr . (Bach - Denkmal . — NeueBörse .)
Der Rath der Stadt Leipzig hat beschlossen , an der Südseite der
hiesigen Johannis - Kirche eine Gedenktafel für den am 31 . Juli
1750 dort begrabenen Johann Sebastian Bach zu errichten . Zwar
ist nicht mit positiver Gewißheit die Grabstätte selbst festzustellen ;
allein so viel ist richtig . daß der große Tondichter an der Süd¬

seite der genannten Kirche beerdigt worden ist . Die Stadtver¬
ordneten haben dem Rathsbeschluffe nicht our zugestimmt , sonder «
in der heutigen Plenarsitzung beim Rathe die Errichtung eine-
großen uud würdigen Bach -Denkmals angeregt . — Die auf dem
hiesigen Waageplatz errichtete Neue Leipziger Börse darf alS im
Rohbau in der Hauptsache als vollendet angesehen werden , so
daß zu der inneren Fertigstellung geschritten werden kann . Die
Neue Börse darf wohl als eine weitere Bereichung Leipzig 's an
Monumentalbauten bezeichnet werden .

— ( Die Justiz i« Tunis .) Man schreibt auS Tunis ,
3 . d . M . : „ Dre Bemühungen der Franzosen , das dortige Gerichts¬
verfahren zu »civilisiren " und statt des Galgens die Guillotine
einzuführen , sind au dem Widerstande der MollahS und Ukematz
gescheitert und nach längerer Zeit hat heute Morgen wieder eine
Justizifizirung durch den Strick stattgefunde «. Der Delinquent ,
Ali den Mohamed , hatte nämlich seine zwei Cousinen , ZwillingS -

schwestern , entehrt und darauf erdrosselt und in die See geworfea .
Er wurde daher vom Bey zum Tode durch den Strang verurtheflt
und die Hinrichtung auf heute Morgen 7 Uhr festgesetzt. Gegen
bald 7 Uhr fand sich nun der Bey Persönlich bei dem ärmea
Sünder ein und forderte ihn auf , ein reumütbigeS AMiüdmß
abzulegen - der Mörder hatte bisher hartnäckig gtz^ ugnet . —

und wollte ihn dafür zu lebenslänglichem Kerker veylnHEe «.
Der Delinquent kehrte jedoch dem Fürsten den Rücke»
ihm keine Antwort . Ein Wink des Bey und der TrvSiMWMde
unter den Galgen gestellt und justifizirt ." ^ ^

— ( O ' Douovan Roffa ' s ) Befinden hat sich wesrnflsch ge¬
bessert . Er kiest die eingegangeoeo Briefe und die Zeitungen .
Er behauptet , daß der Mordversuch auf seine Perfoa daS Werk
der britischen Regierung sei , deren Politik stet - die gewesen » die
Männer meuchlings ermorden zu lassen , deren sie nicht in anderer
Weise habhaft werden kann .

Verantwortlicher Redakteur : Karl Trost in Karlsruhe .



Handel and Verkehr
Handelsberichte .

Berloofnng . N ass au is ch e 25 fl . - L o o s e vomIahre
1837 . Ziehung am 6 . Februar . Auszahlung am l . Mai 1885.
Bei der heute fortgesetzten Ziehung wurden folgende Gewinne
gezogen : Nr . 44537 -> 4000 fl . Nr . 81051 » 1000 fl . Nr . 50423
» 200 fl . Nr . 35458 58367 96401 » 65 fl . Nr . 3146 24617
32013 49538 65777 67807 70927 83569 87925 a 55 fl .

Köln , 6 . Febr . Weizen Io--« hiesiger 17. — . eo« fremder
17 .20 . per März 17 .30 . per Mai 17.70 . Roggen >ovv hiesiger
, 5 — , per März 14.40 . per Mai 14 .80 . Riiböl !«x-« mit
Faß 28 .— . der Mai 27 .50 . Hafer loov hiesiger 14.50 .

Bremen . 6 Febr . Petroleum - Markt . (Schlußbericht .) Stan¬
dard white too« 6 .80 , ver Mär « 6 .85 . ver April 6 .90. Per Mai
7 .05. per August - Dez . 7 .45 . Sehr fest. Wochenablieferunge » 35062
Barrels . Amerik . Schweineschmalz Wucox nicht verzollt 38 .

Paris 6 . Febr . Riiböl per Febr . 65 .50, ver März 66 .20,
per März -Juni 66 .70 , per Mai - August 67 .70 . Behauptet . — Spi¬
ritus ver Febr 47 . — . ver Mai - Aug . 47 .70 . Still . - Zucker
weißer d' Sp . Nr . S . per Febr . 4150 , per Mai - August 43 — . Fest .
— Mehl . 9 Marken , ver Febr . 46 50, ver März 46 . 70 , Per
März - Juni47 .40 , per Mai - Aug . 48 — . Behauptet . — Weizeo
per F br . 21.30, ver März . 21 .70. per März - Juni 22 .20 , per
Mai - Aug . 22 .70 . Behauptet . — Roggen per Febr . 16.30, Per

März 16.40 , Per März -Juni 17.—. per Mai .- Aug 17 .20 . Be -
hauptet . — Talg , disponibel 78 .—. — Wetter : schöu.

Antwerpen , 6 . Febr . Petroleum -Markt . (Schlußbericht .)
Rasfinirt . Type weiß , diSp . 17V, - Träge .

New - Aork , 5 . Febr . (Schlußkurse .) Petroleum in New -
Uork 7Vr. dto . in Philadelphia 7 ' /. , Mehl 3 .25, Rother Winter -
weizen 0 .91 */« . MaiS (old mixed) 51 */, , Havanna - Zucker 4 .85.
Kaffee . Rio good fair 9 .30, Schmalz (Wilcox ) 7.60 , Speck 7 */, ,Getreidefracht nach Liverpool 4.

Baumwoll - Zufuhr 9000 B . . Ausfuhr nach Großbritannien
14,000 B . . dto . nach dem Lontinent 7000 B .

rubel — s Rink, ra Pf, ., a Mark Banko 1 Rmk. 50— 12 Rml., I Kullxn ö. W. — 2 Rmk., 1 Franc --- so Psq. Frankfurter Kurse vom 6 . Februar lr->85 . 1 Lira

EtantSpapiere .
Badeu 3*/, Obligat , fl.

. 4 » fl >
4 . M .

Bayern 4 Obligat . M .
Deutsch !. 4 Reichsanl .M .
Preußen 4*/, °/« Tons . M .

. 4°/. ConsolS M .
Wtdg . 4' /rObl . V-78/79M .

„ 4Odl . v . 75/80 M .
Oesterreich 4 Gowreme fl.

99 */,

103°/«
104*/«

104*/, «
104//«

104»/«
106

104 */«
88 °/!

4*/« Silbe - r . fl . 69**/»" ' 69*/,/ is
81*/

'«
81 */«
98 ° ',

104

, 4*/, Papierr . fl .
„ 5Papierr . v . 1881

Ungarn 4 Goldrente fl.
Italien 5 Rente Fr .
Rumänien 6 Oblig . M .
Rußland 5 Obl . o . 1862 -c 98 *°/»

. 5 Obl . v . 1877 M . 98
, 51l . Orientanl . PR . 65 *°/, ,
. 4 La « « v . 1880 R . 83°/t

Serbien 5 Goldrente 85*/.
Schweb . 4 in Mk . 100*°/»

Span . 4 Ausland . Rente
Schw . 4*/, Bern » . 1877 F .

. 4°/« Bern 1880 F .
Egypten 4 Unif . Obligat .

Bank -Aktie « .
4*/,DeutlcheR . - Bank M .
4 Badische Bank Thlr .
5 Basler Bankverein Fr .
4 Darmstädter Bank fl.
4 DiSc .- Kommand . Lblr .
5 Frankf . BankveremTblr .
5 Oest . Kreditanstalt fl.
4 Rhein . Kreditbank Thlr .
5 D . Effekt- u .Wechsel- Bk.

40°/« einbezahlt Thlr .
Eisenbahn -Aktie «

4 Heidelberg - Speyer Tblr . 44 */,
4 Hess-Ludw . - Baha Thlr . 108*/, «
4Meckl . Friedr .- FranzM . 195°/«
4 ' /, Pfälz . Maxbahn fl . i32 */i
4 Pfälz . Nordbahn fl . 101°/«
Elisabeth Pc . - Akc . ft . 197

„ II Em . Linz B . Slbr .fl .174°/j

62
102*/,
101*/«

144*/,
118*/.
153°/.
151' /«
208°/.

85

112°/«

121°/.

112
254 */,

118*/,
149 */,
I6t ° 4
153*/,

4 Gotthardbahn Fc .
5 Böhm . West -Bahn fl .
5 Gal . Karl -Ludw .-B . fl .
5 Oest . Fraaz -St .-Bahnfl .
5 Oest . Süd -Lombard fl .
5 Oest . Nordwest fl .
5 „ „ lüt . v . fl .
5 Rudolf fl.

Eisenbahn - Prioritäten
4 Elisabeth steuerfrei st. 98°/, «
5 Mähr . Grenz -Bahn fl . 72*/«
5 Oefl . Nordwest - Gold -

Obl . M . 105°,tt«
5 Oest . Nordw . lat . fl . 85°/«
5 Oest . Nordw . I-it . L . fl . 85 °/, «
4 Vorarlberger fl . 74*'«
3 Raab Oedenb -Ebenf . Gold

steuerfrei M . 67 */,
4 Rudolf ( Salzkgut ) i . Gold

steuerfrei 96°/»
6 Atlantic L Pacific liV.v .

l . Ll . rckz 74
6 Buffalo N . . Y . L PHil . I .dl . S7 -/«

6 Southern Pacific of Cal . 1Sl.93°/«
5 Gotthard lV Ser . Fr . 106*/.
4 . . 99*/,
4 Schweiz . Central 100*/.
5 Sitd - Lomb . Prior , fl . 104°/,
3 Süd - Lomb . Prior . Fr . 62°/«
5 Oest . StaatSb . -Pcior .fl . N 6*/«
3 dio . 1 - VI1I L . Fr 80°/i ,
3 Livor . 1«it . 0 , l >l u . VLFc . 64
5 ToScan . Central Fr 101
5Westsicil . Eisb . 1880stfr . Fc . 104*/,

Pfandvriefe .
4 Rh . Hyp . - Bk . - Pfdbr . —
5 Preuß . Ceul . - Bod . - Ered .

verl . L 110 M .
4 dto „ ä 100 M .
4*/- Oest . B . - Trd .- Anst . fl
5 Ruff . Bod . - Cred . S .R
4°/, Sttd - Bod . - Cc .- Pfdb .

100°/«
102*/«

95**/, «
101°/t ,

Verzinsliche Loose .
3»/, Cöln - Mind .Thlr . 100 125**/»
4 Bayrische „ 100 134*/«
4 Badische „ 10>i 132*/»

4 Mein .Pr -Pfdd .Tblr .100
3 Oldenburger Thlr . 40
4Oesterr . v . 1854fl . 250
5 . V. 1860 „ 500
4 Raab - GrazerThlr .

' 100
UnverzinSlicheLoosepr .Stiick
Badische fl . 35 - Loose —
Brauuschw .Thlr .SO -Loofe
Oest . fl . lOO-Loosev - 1864
Oesterr . Kreditloose fl . 100

von 1858
Uagar .Staatsloosefl . 100
Aasbacherfl . 7- Loose
AugSburger fl. 7- Loose
Freiburger Fr . 15- Loose
MailänderFr . lO-Loose
Meininger fl . 7- Loose
Schweb . Thlr .lO-Loose

Wechsel « ab Sorten .
Paris kurz Fr . 100 80 .90
Wien kurz fl . 100 165 65
Amsterdam kurz fl . 100 169 .55
London kurz l Pf . St . 20 .49

115* ,
125*/.
113*6

95 */,

97 .40
304 .—

301 .40
222 .20

2480
14 .90
24 .90

Dollars in Gold 4 .17—21
20 Fr .-St . 16 .17 - 21
SovreignS 20 .37 — 42
Obligationen nnb Industrie -

Aktie « .
4 Karlsruher Obl . v .1879
4 Mannheimer Obl .
4 Freiburg „
4 Konstanter „
Eltlinger Svinaern o.ZS .
KarlSrnh . Maschinenf .dto.
Bad . Zuckers. , ohne ZS .
3°/«Deutsch .Phöll .20 °/uEz .
4RH . HyPoth . - Baak50 °/,

bez . Thl .
5 Westeregeln Alkali
5 Hyp . Obl . d . Dortmund .

Uaiou 105 */,
5 Hyp . Aul . der Oest . Alpin

MontgS 90 */,
Reichsbaak Discont 4°/,
Franks . Bank . DiScoat 4°/,
Tendenz : —.

102*/,
101 *6

102
101 */.

139
140 */,

82
172

139

Die

Lei ! Iklsplione ßilaruifaolg . 60. in Knlvlki'pen
hat dem Unterzeichneten den Alleinverkauf ihrer

Telephonischen Apparate
übertragen und empfiehlt sich derselbe für alle Arten
solcher Anlagen .

Durch das Anbringen von Uebertragern ( Mikro¬
phonen ) . welche die Deutlichkeit des Hörens bedeutend
verstärken , zeichnen sich die Apparate vor allen andern
aus mid stellen sich im Preis verhältnißmäßig billiger .

Durch klare und deutliche Wiedergabe eignen sich
diese Einrichtungen auch für geräuschvollere Räume
und ist ein weiterer Vorzug der , daß nach gezogener
Drahileitung die Apparate von Jedem leicht aufge -
hängt und in Betrieb gesetzt werden können .

Apparate , um sich von deren Leistungsfähigkeit zu
überzeugen , sind in meinem Lokale aufgestellt .

O . MeÜLlvr -
Großh . Hof-Mechaniker L Optiker ,

_ M .278 .2._ Karlsruhe i . B .

In LkvrUn .
Lindsradlles Lctien - kapital : ö Mllionon Hark.

Wir übernehmen zu coulanten Bedingungen die Besorgung des
An - « nb Verkaufs börsengängiger Werthpapiere

zu ben Conrsen ber Berliner Börse , sowie sonstiger bank- und börsen¬
geschäftlichen Ordres , insbesondere auch die Ausführung von Börsen -Zert -
geschäften ; es beträgt die unsererseits in Ansatz gebrachte

krovi siou »eissodliesslicd sin Leimte ! krocent .
Ale Einziehung von Zinscoupons , Divibeubeuscheinen « nb ans -

gelooSte « Stücken , sowie die Coutrole der Verloosnngen , die Ein¬
holung neuer Couponsdogen wird unfern Kunden kostenfrei unter
Berechnung der eventuellen Porto - Auslage besorgt ; — Verwerthung der in
fremder Münze zahlbaren Coupons bereits einige Zeit vor Verfall zum
jeweiligen Börsen - Course .

Lombard - Darlehne gewähren wir auf börsengängige Werthpapiere re
nach Qualität der zu beleihenden Effecten in Höhe von 50 —90 vCt . des Cours -
wertheS provisionsfrei zu 4 */ . - 6 pCt . xer suuuw (je nach der Dauer der
Zeit , für welche die Darlehne gewünscht werden ) .

Baar - Einlagen werde « znr Verzinsung angenommen ;
es beträgt dieselbe derzeit :

bei Rückzahlbarkeit ohne vorheiige Kündigung 2 pCt . per Jahr
bei 3tägiger Kündbarkeit . 3 pCt . „ „
bei 6wöchentlicher „ . 3 ' /, pCt . „ „
bei 6monatlicher „ . 4 pCt . „ „

Es werden auf Wunsch Einlage -Bücher ertheilt , in welche die Eia - und Rück¬
zahlungen zu - resp . adgeschrieben werden .

Disconto - und Giro - (Cheques ) Verkehr ; Wechsel Domieilirnng .
Reichsbank - Giro - Cont ».

frei von
Spesen .

Den Kunden der Bank wird über Ausloosung von Effecten und Anlage
in börsengängigen Wertbpapiercn rc . bereitwilligste Auskunft ertheilt .

Bureau und Wechselstube : Leipzioerstraße 95.
E .373 . 5 . »l « r

Bürgerliche Rechtspflege.
Aufgebot .

L .852 . 1. Nr . 1126 . Bonn darf .
Der . kath . Oberstiftungsrath , vertreten
durch die kath . Stiftungskommission
Reiselfingen , hat namens der kathol .
Pfarrei und ncmevs des kath. Küchen -
fonds daselbst das Aufgebot nachver -
zeichneter , auf der Gemarkung Reisel -
singen gelegenen Liegenschaften auS
dem Grunde beantrage , weit weder die
Pfarrei , noch der Kerchenfond als Ei -
genthümer derselben im Grundbuch Rei -
selfiugen erscheint , und zwar :

а. Liegenschaften der Pfarrei :
1. Das Pfarrhaus , ein zweistöckiges

Wohnhaus lammt Stallung ,
Scheuet : unter einem Dache und
Hofraithr , zusammen im Maß
б .83 Ar , grenze im Osten an dea
Bünüjvgarsen , wie im Süden ,
im Wzsten on die Kirchgafse und
im Norden au daS Holzremise .

2 . Das / einstöckige Holzremise und
daS Waschhaus mit Garten — zum
The 'fl Gemüse - und zum Theil
GraS - und Baumgartm — zu¬
sammen im Maß 14,50 Ar . grenzt
im Oste » an den HauSgarlen des
Kovrad Gubler , im Süden an
die Umfassungsmauer deS Kircheu -
plotzes , im Westen an die Kirch -
gafsi , im Norden an das Eigen -
thum deS Sylvester Vogt , jung ,
und Karl Glunk .

d . Liegenschaften des Kirchenfonds :
Die Kirche mit unmittelbarer Umge¬

bung als früherer Gottesacker ,
umschlossen von einer Mauer , im
östlichen Theile des Dorfes , zu¬
sammen im Maß 15,62 Ar . grenzt
im Osten und Süden an daS
Hofguk deS Konrad Gubler , im
Westen an die Kirchgasse und im
Norden an den Pfarrgarten .

Auf Anordnung de « Großh . Amts¬
gerichts hier ergeht daher die Auffor¬
derung , etwaige Rechte und Ansprüche
an die genannten Liegenschaften in
dem auf :

Montag den 30 . März d- I . ,
Vormittags 9 Uhr ,

angeordueten Aufgebotstermin geltend
zu machen , widrigenfalls die nicht all¬
gemeldeten Ansprüche für erloschen er¬
klärt würden .

Bonndorf , den 3 . Februar 1885.
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgericht - :
Köhler .

SoukurSverfadrr ».
L .W7 . Nr - 3000 . Freiburg . Ueber

daS Vermögen deS Bauunternehmers
Ernst Schulz hier wird heute am 6.
Februar 1885 , Nachmittags 4 Uhr , das
Konkursverfahren eröffnet .

Herr Karl Keim hier wird zum Kon¬
kursverwalter ernannt .

Aonkursforderungen sind bis zum 28.
Februar 1885 bei dem Gerichte (Ge¬
richtsschreiberei ) anzumelden .

Es wird zur Beschlußfassung über die
Wahl eines andere » Verwalters , sowie
über die Bestellung eines Gläubiger -
ausschuffes und eintretenden Falls über
die in s 120 der Konkursordnung be-
zeichueten Gegenstände und zur Prüfung
der angemeldeten Forderungen ans

Dienstag den 10 . März 1885 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Unterzeichneten Gerichte , Zim¬
mer Nr . 81, Termin anberaumt .

Allen Personen , welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache in Besitz haben ,
oder zur Konkursmasse etwas schuldig
sind , wird aufgegeben , nichts an den
Gemeinschuldner zn verabfolgen oder
zu leisten , auch die Verpflichtung aufer¬
legt , von dem Besitze der Sache und von
den Forderungen , für welche sie an¬
der Sache abgesonderte Befriedigung in
Anspruch nehmen , dem Konkursver¬
walter bis zum 28 . Februar 1885
Anzeige zu machen .

Freiburg , den 6. Februar 1885.
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Dirrler .

L.S58. Nr . 1233 . Oberkirch . Ueber
daS Vermögen deS Wirths und Kauf¬
manns Otto Müller in Stadelhofen
wird heute am 6 . Februar 1885 , Vor¬
mittags */z9 Uhr , das Konkursverfahren
eröffnet .

Der Rechnungssteller Wilhelm Bock
in Odeekirch wird zum Konkursverwalter
ernannt .

KovkurSforderungen sind bis zum 24.
Februar 1885 bei dem Gerichte an -
zumelden .

Es wird zur Beschlußfassung über die
Wahl eines andern Verwalters , sowie
über die Bestellung eines Gläubigeraus -
schuffes und einlretenden Falls über die
in 8 120 der Konkursordnung bezeich -
neten Gegenstände und zur Prüfung
der angcmeldeten Forderungen auf

Dienstag den 3 . März 1885 ,
Vormittags *e,9 Uhr ,

vor dem Unterzeichneten Gericht Termin
anbcraumt .

Allen Personen , welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache in Besitz haben
oder zur Konkursmasse etwas schuldig
sind , wird aufgegeben » nichts an den
Gemeinschuldner zu verabfolgen oder
zu leisten , auch die Verpflichtung auf¬
erlegt , von dem Besitze der Sache und
von den Forderungen , für welche sie
aus der Sache abgesonderte Befriedi¬
gung in Anspruch nehmen , dem Kon¬
kursverwalter bis zum 24 . Februar
1885 Anzeige zu machen .

Oberkirch , den 6 . Februar 1885 .
Dees veeöffemlichr .

Der Gerichtsschreiber :
Schneid er .

L .856 . Nr . 1155 . Staufen . In i
dem Konkursverfahren über das Ber - >
mögen der Johaaua , Maria und The¬
resia Ussermann von St . Ulrich ist zur
Abnahme der Schlußrechnung des Ver¬
walters , zur Erhebung von Einwen¬
dungen gegen daS Schlußverzeichniß der
bei derVertheilurig zu berücksichtigenden
Forderungen und zur Beschlußfassung der
Gläubiger über die nicht verwerthbacen
Vermögensstücke der Schlußtermin auf

Freitag den 27 . Februar 1885,
Vormittags */,10 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgericht Hierselbst
bestimmt .

Staufen , den 6 . Februar 1885 .
Dusner .

Gerichtsschreiber
deS Großh . bad . Amtsgerichts .

L .865 . Nr . 881 . St . Blasien . In
dem Konkursverfahren über das Vermö¬
gen des Sägereibesttzers Adolf Bootz
von Todtmoos Au ist zur Abnahme der
Schlußrechnung des Verwalters , zur !
Erhebung von Einwendungen gegen das
Schlußverzeichniß der bei der Verthei - j
lung zu berücksichtigenden Forderungen
und zur Beschlußfassung der Gläubiger
über die nicht verwerthbaren BermögeaS -
siücke der Schlußtermin auf Mittwoch !
den 4 . März d . I . . Vormittags
10 Uhr , vor dem Großh . Amtsgericht

Hierselbst bestimmt . St . Blasien , den
4 . Februar 1885 . Der Gerichtsschreiber
deS Gr . Amtsgerichts : Schulz .

L .886 . Nr . 1046 . St . Blasien . DaS
Großh - Amtsgericht St . Blasien hat
unterm Heutigen verfügt : In dem Kon¬
kurse über das Vermögen des Josef
Simon von Vordertodtmoos ist von
dem Gemeinschuldner der Antrag auf
Einstellung des Verfahrens nach Maß
gäbe der 88 188, 189 Konkursordnung
gestellt worden , wovon die Konkurs¬
gläubiger benachrichtigt werden . Die
Zustimmungserklärnngen sind auf der
Gerichtsschrciberei dahier zur Einsicht
niedergelegt . St . Blasien , 5 . Februar
1885 . Der Gerichtsschreiber des Großh .
Amtsgerichts : Schulz .

vermögensabsonderuageu .
L.859 . Nr . 900 . Frei bürg . Die

Ehefrau des Johann Nikolaus Geß
lein , Luise , geborne Brugger in Wehr ,
hat gegen ihren Ehemann Klage auf Ver
mögensabsonderung bei der II - Civil
kammer des Großh . Landgerichts Frei
bürg erhoben und ist der Termin zur
Verhandlung dieser Klage auf
Donnerstag den 12 . März d . I . ,

Vormittags 8 ' /, Uhr ,
bestimmt .

Freiburg , den 5 . Februar 1885.
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Landgerichts :
Neckel .

L .860 . Nr . 756 . Wald » Hut . Die
Ehefrau des Zieglers BeatuS H äg ele ,
Äofina , geb . Müller von Unlereggin -
gcn , vertreten durch Rechtsanwalt Fell -
mcth hier , hat gegen ihren Ehemann
Klage aus Vcrmöaensabsonderung er¬
hoben , zu deren Verhandlung Termin
vor der 1 . Civilkammer des Großh .
Landgerichts hier auf

Donnerstag den 9 . April d . I . ,
Vormittags */- 9 Uhr ,

bestimmt ist.
Waldshut , den 5 . Februar 1885.

Die Gerichtsschreiberei
deS Großh . bad . Landgerichts .

A . Meyr .
Handelsregistereinträge .

M .332 . Nr . 547 . Philippsbnrg .
Zu O . Z . 9 deS Gese llschaftsregistees —
Firma „ Geschwister Fanck in
Oberhause n " — wurde heute ein¬
getragen : Die Gesellschaft hat
Sitz nach Heidelberg vertrat .

PhiliPPSdurg , den 21 . Januar 1885 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Sp iegelhalter .

! M .331 . 1. Nr . 1048 . Ettenbeim .
Der Bierbrauer Adolf Kollofrath
von Ettenheim , zuletzt wohnhaft daselbst ,
geb . 18 . August 1858 , wird beschuldigt ,
als beurlaubter Reservist ohne Erlaub -
niß ausgewandert zu sein,

Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3
deS Strafgesetzbuchs .

Derselbe wird auf Anordnung de -
Großh . Amtsgerichts bierselbst auf

Freitag den 20 . März 1885 ,
Vormittags */«9 Uhr ,

vor das Großh . Schöffengericht Etteu -
heim (Rathhaus ) zur Hauptverhandlung
geladen .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strafprozessordnung von dem König ! .
Bezirkskommando Donaucschingen aus¬
gestellten Erklärung verurtheilt werde ».

Ettenheim » den 28 . Januar 1885.
Wirlh .

Gerichtsschreiber
de - Großh . bad . Amtsgerichts .

M . 318 . 1 . Nr . 937 . M - ßkirch .
1. Ferdinand Glückler , geboren am

16. Oktbr . 1851 zu Schwenningen ,
zuletzt daselbst ,

2 . August Drißner , geb . am 15.
Juni 1855 zu EngelswieS » zuletzt
in Langenhart ,

werden beschuldigt , daß sie als Wehr¬
leute der Landwehr ohne Erlaubniß auS -
gewandert seien;

3 . Karl Bold , geb . am 12. Oktbr .
1857 zu Worvdorf , zuletzt daselbst ,

4 . Albert Lorenser , geb . am 16.
März 1858 zu Engelswies » zu¬
letzt daselbst ,

5 . Karl Nabenhauer , geb . am 29.
Mai 1859 zu Meßkirch , zuletzt
daselbst ,

werden beschuldigt , daß sie als beurlaubte
Reservisten ohne Erlaubniß ausgewan¬
dert seien;

6. Fabian Schäfer , geboren am 8.
Januar 1857 zu UnterharmcrSbach ,
zuletzt in Göggingen ,

7 . Romuald Knittel , geb . am 12.
Februar 1859 zu Buchheim , zuletzt
daselbst ,

werden beschuldigt , als Ersatzreservisten
erster Klaffe ausgewandert zu sein, ohne
von ihrer bevorstehenden Auswanderung
der Militärbehörde Anzeige erstattet zu
haben ;b" Uebertretung gegen 8 360 Ziff . 3

R .St .G .B.
Dieselben werden auf Anordnung deS

Großh . Amtsgerichts heerselbst aus
Dienstag den 24 . März 1885 ,

. . . M-«.
Ladungen . kirch zur Haupiverhandlung geladen .

M . 294 . 3. Nr . 1738 . Freiburg .
' Bei unentschuldigtem Ausbleiben wer -

Ott » Heinrich van Gülpen , 20 Jahre den dieselben auf Grund der nach 8 473
alt , zuletzt hier , gebürtig von Köln , u . St .P .O . von den König !. Bezerkskom -
Franz Xaver ' Maier , 23 Jahre alt . ma -edos Stockach und Danaueschmgen
zuletzt hier , Schriftsetzer von Berus , ausgestellten Erklärungen verurtheflt
gebürtig von Zezenhauscn , Sohn der werden .
verstorbenen Watdburga Maier , wer - s Meßkrrch , den 29 . Januar 1885 .
dea beschuldigt , als Wehrpflichtige in !
der Absicht , sich dem Eintritte in den >
Dienst des stehenden Heeres oder der
Flotte zu entziehen , ohne Erlaubniß

Der Gerichtsschreiber
de » Großh . bad . Amtsgerichts :
_ Wankel .

M .313 . Kenzinzen .
das Bundesgebiet verlassen oder nach
erreichtem miliiärpflichligen Alter sich -Okl . sz'kl .
außerhalb des Bundesgebiets aufgehal - j
ten zu haben , - '

Vergehen gegen § 140 Abs. 1 Nr . 1 Ans der Konkursmasse der Firma
StrG . B . Streike und Stein hier werden im

Dieselben werden aus Fabriklokale folgende Gegenstände am
Montag den 16 . März 1885, ! Samstag dem 14 . dS . MtS . ,

Vormittags 8 */« Uhr . > Vormittags S Uhr aufangend ,
vor die 1 Strafkammer deS Großh . gegen Baarzahlnng öffentlich ver -
Landgerichts hier zur Hauptverhand - steigert :
lung geladen . 500 Paar verschiedene Herren - und

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wer - Damenschäfte , eine Parthie Schaf » u .
den dieselben auf G nnd der nach 8 472 Kalbfelle , 200 Meter Gummizüge ,
derStrakvrozeßocdnung von den Civil - Struppenband , 77 Paar Holzschuhe ,
Vorsitzenden der Ersatzkommissiou zn 400 Meter roh und gestreift Schuh -
Köla , bezw Stockäch , über die der Au - drill . 8 Nähmaschinen uad verschiedene
klage zu Grunde liegenden Thatsachen Schuhmacherartikel ,
ausgestellten Erklärungen verurtheilt Ein Verkauf des GesammtlagerS
werden . könnte inzwischen abgeschloffen werden .

Fceibura , den 20 . Januar 1885 . Kenzingen , den 4 . Februar 1885 .
Großh . Staatsanwaltschaft . G . L. Hauck ,

F . v . Berg . Konkursverwalter .

Druck nod Verlag der V . Braao ' schen Hofbachdruckerei .
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